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Noch einiges vom Storche.
Von v r . .H u e th e , Generalarzt der Marine a. D .

D e r Aufsatz in  N r. 12 1897 der O rnithologischen M onatsschrift „A us dem Leben 
des S to rch es"  hat in m ir zwei E rinn erun gen  au s  meiner Ju gen dzeit wachgerufen, 
welche m itzuteilen ich nicht unterlasse.

Ende der vierziger J a h r e  wanderte ich an einem der letzten T age des 
M o n a ts  August nachm ittags au s meiner G ym nasialstad t Lyck, um  meinem in  dem 
2 ^2  deutsche M eilen  entfernten G renzdorfe K l. Prostken belegenen E lternhause 
einen Besuch abzustatten. E s  w ar einer jener herrlichen wolkenlosen Tage des 
S p ä tso m m ers  dieser B re iten  m it seiner durchsichtigen lauen L uft und der schwer 
zu beschreibenden S tim m u n g  in der N a tu r ,  die m an  wie eine V o ra h n u n g , daß 
sie sich bereits zum S te rb e n  rüstet, empfindet.

S ch on  w ar die S o n n e  seit einiger Z eit u n te r den H orizon t hinabgesunken, 
a ls  ich mich auf ungefähr ^  M eile dem D orfe genähert hatte , über welchem 
H underte und H underte von S tö rch en , imm er durch neue Z uzüg le r verstärkt, in 
verschiedenen H öhen ihre Kreise schlugen.

A ls sich nun  das D o rf  m it seinen H äusern  meinen Blicken zeigte, erschien 
es, ebenso wie das u nm itte lbar d a ran  stoßende polnische D orf. Bogussen, das sich 
circa ^  M eile weit erstreckt, soweit meine A ugen reichten, fast wie mit Schnee 
bedeckt, denn auf den F irsten  aller D ächer, auf den D achleitern, auf den S ch orn ­
steinen, auf den B äum en, den Z äunen  saßen dicht aneinandergereiht, wie S o ld a ten  
in  R eih und G lied aufm arschiert, S törche, und die dort nicht mehr P latz gefunden, ' 
standen auf den anliegenden Äckern verteilt. Und imm er und imm er flogen neue 
S charen  herbei und ließen sich n ieder, b is die D unkelheit m einer Beobachtung 1 

ein Ende machte. E s  w ar ein fesselndes Schauspiel. Ic h  schätzte die Anzahl der < 
hier zur R uhe versammelten S törche auf viele H underttausende, und die von m ir ' 
später gesehenen Schw ärm e von W asservögeln an den Ufern des M e n z a leh -S ee s   ̂
und auf den F a lk lan d s-Jn se ln  blieben weit dahinter zurück.

I n  fieberhafter A ufregung legte ich mich zu B e tte ; auf alle F ä lle  wollte ! 
ich ihren Aufbruch sehen und doch konnte ich die Z eit verschlafen. G egen drei ! 
U hr erwachte ich, kleidete mich in  E ile n u r  notdürftig  an und tra t vor die T hüre. ! 
Noch w ar es dunkel, aber deutlich konnte ich die Firste der Dächer und die B äum e 1 

unterscheiden, aber n irgends w ar auch n u r ein S torch  zu entdecken. S ie  hatten 
ihre W eiterreise bereits angetreten, w ann, wußte m ir keiner, den ich darum  fragte, s 
zu sagen.

E in  anderes M a l ,  viele J a h r e  zurück, stand ich eines T a g e s , auch im 
M o n a t A ugust, vorm ittags in H eilsberg in unserem außerhalb  der S ta d t  auf
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einer Anhöhe, dem sogenannten Eckartsberge, befindlichen G ärten  und schenkte 
meine Aufmerksamkeit einer S c h a r  von fünfzehn bis zwanzig S tö rch en , die über 
einer dicht neben den G ä rte n  bclegenen Wiese ihre Kreise zogen, offenbar in der 
Absicht, sich daselbst niederzulassen. K aum  w ar dieses in  dichter O rd n u n g  ge­
schehen und hatte sich der letzte niedergelassen, so begann u n te r ihnen eine große 
B ew egung, sie liefen hin  und  her im Kreise, legten die Köpfe nach h in ten , und 
deutlich konnte m an ihr K lappern  hören. A uf einm al sah ich F edern  stieben; augen­
scheinlich w ar un ter ihnen ein Kam pf entbrannt. S o fo r t  rief ich meinen in  der 
Nähe befindlichen B ru d e r herbei, und m it Stöcken bewaffnet stürmten w ir über 
Stock und S te in  zum Kampfplatz. I n  ihrer A ufregung ließen sie u n s  dicht 
herankommen und  w ir konnten bemerken, daß alle n u r  über einen S to rch  her­
gefallen w aren, der, nachdem sie endlich abgestrichen, am B oden  liegen blieb.

E r  blutete au s verschiedenen S te lle n ; ein F lü g e l w ar gebrochen, und du 
W ahlsta tt w ar dicht mit Federn  bedeckt. W enn auch m it W iderstreben ergriffen 
w ir ih n , brachten ihn  nach H ause, wo w ir seine W unden  untersuchten und ver­
banden. S chon  am andern  Tage nahm  er N a h ru n g  zu sich und w urde ein wenig 
zutraulicher, offenbar, weil er merkte, daß m an ihm wohl wollte. A ls  nach 
H eilung der W unden und des Knochenbruches er au f dem Hose in F reiheit gesetzt 
wurde, legte er nach und  nach alle Scheu ab und  folgte u n s  auf R u f , nach F u tte r, 
das au s  lebenden Fröschen bestand, verlangend. A ls m it Anbruch des W in te rs  
die Frösche von seinem Speisezettel verschwanden, ernährten  w ir ihn m it rohem 
Fleisch und gekochten M ehlk lößen, die er sich au s der Küche abholte , wo er bei 
F rost gern verweilte, sich am Herde erw ärm end.

S o n s t thronte er fü r gewöhnlich auf dem M isthau fen , inm itten  herum ­
lungernder Spatzen und G oldam m ern .

S e in e s  weiteren Schicksals weiß ich mich nicht mehr Zu erinnern.
C ap ri, 5. F e b ru a r  1898 .

Mitteilungen aus dem Gebiete unseres Heimgegangenen Liebe.
Bon Professor E. H arten ste in -S ch le iz .

Nach dem Verlassen der bayerischen L andesgrcnze sah sich die jugendliche 
S a a le  vor eine gewaltige Aufgabe gestellt. E s  baute sich quer vor ihr ein dem 
Erzgebirge parallel laufender geologischer S a t te l  a u f, den m an im Anschluß an 
eine Bezeichnung Liebes den „ostthüringischen H aup tsa tte l"  genannt hat. U nver­
drossen sägte der F lu ß  in das feste Gestein ein , das nach N ordosten zu weicher 
wurde und dort ein um so tieferes Einschneiden gestattete, b is  er kurz vor S a a t ­
feld aus diesem alten Faltengebirge heraustre ten  konnte, um weniger unwirtlichen 
Gegenden zuzueilen. D a s  E rgebnis der harten  Arbeit ist ein vielfach gekrümmtes,
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